
STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3919/2026 
 

3. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Ehrungen: Verleihung der Bürgermedaille der Stadt Fürstenfeldbruck in 
Silber an Frau Stadträtin Karin Geißler 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus nicht öffentlich 

AZ: 1-0230/eff Erstelldatum 21.04.2026 

Verfasser Effinger, Rita Zuständiges Amt Amt 1  

Sachgebiet 10 Allgemeine Verwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Vorberatung 23.07.2026 N 

2 Stadtrat Entscheidung 28.07.2026 Ö 

 

Anlagen: Satzung über die Ehrung verdienter Persönlichkeiten durch die Stadt 
Fürstenfeldbruck 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, Frau Stadträtin Karin Geißler für ihr jahrelanges, ehrenamtli-
ches kommunalpolitisches verdienstvolles Wirken die „Bürgermedaille der Stadt 
Fürstenfeldbruck in Silber“ zu verleihen. 
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Sachvortrag: 
 
Auf Vorschlag von Herrn Oberbürgermeister Christian Götz soll Frau Stadträtin Karin 
Geißler im Jahr 2026 mit der Bürgermedaille in Silber geehrt werden. 
 
Gemäß der Satzung über die Ehrung verdienter Persönlichkeiten durch die Stadt 
Fürstenfeldbruck können Persönlichkeiten, die sich durch verdienstvolles Wirken für 
das Wohl der Stadt Fürstenfeldbruck und ihrer Bürgerschaft ausgezeichnet haben, 
geehrt werden (§ 1 Buchstabe a) siehe Anlage. 
 
Frau Stadträtin Karin Geißler, BBV, wurde zum 01.05.1996 im Alter von 36 Jahren 
in den Stadtrat der Stadt Fürstenfeldbruck gewählt.  
Zum 30.04.2026 wird sie diesem Gremium 30 Jahre ohne Unterbrechung angehören. 
 
Zu Beginn ihrer Zeit als Stadträtin im Mai 1996 wurde sie Referentin für Frauen und 
übernahm im September 1997 bis 2002 das Referat Horte, Schülerzentren, Kinder-
spielplätze. 
 
Während ihrer Amtszeit im Stadtrat übernahm Frau Stadträtin Geißler aktiv diverse 
Ausschussmitgliedschaften. Die Themenbereiche des Haupt- und Finanzausschus-
ses, als auch der Ausschuss für Verkehr, Umwelt und Kultur liegen ihr besonders am 
Herzen. Mit nur einer kurzen Pause in der Periode 2020-2022 ist Sie von 2002 bis 
heute Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss. Ferner war Sie 2002-2014 Mitglied 
im Ausschuss für Soziales, Jugend und Sport, von 2014-2022 im Ausschuss für 
Umwelt Verkehr und Tiefbau als auch von 2022 bis heute Mitglied im Rechnungsprü-
fungsausschuss. 
 
Zur Wahlperiode 2002-2008 wurde Frau Karin Geißler Fraktionsvorsitzende der GUL. 
Diese Position übte sie auch in der folgenden Wahlperiode 2008-2014 für das Bünd-
nis 90/Die Grünen aus.  
 
Als langjähriges Mitglied im Stadtrat der Stadt Fürstenfeldbruck wurde Frau Karin 
Geißler in der Wahlperiode 2014-2020 in das Amt der 3. Bürgermeisterin gewählt. 
 
Frau Stadträtin Karin Geißler wechselte während der Wahlperiode 2020 – 2026 im 
März 2022 in die BBV und saß seitdem für diese Gruppierung im Stadtrat. Im Herbst 
2024 übernahm sie gemeinsam mit Herrn Stadtrat Karl Danke den Fraktionsvorsitz 
der BBV in einer Form der Doppelspitze. 
 
Im Januar 2014 wurde Frau Geißler mit der Kommunalen Dankurkunde ausgezeich-
net.  
 
Im Herbst 2022 erhielt Frau Karin Geißler die Kommunale Verdienstmedaille in Bron-
ze. 
 
Ferner war Frau Geißler von Mai 2020 bis März 2022 aktives Verbandsmitglied für 
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Gruppe 
Landsberied. 
 
Im damaligen Werkausschuss der Stadtwerke war Frau Geißler von Beginn an Mit-
glied und ist noch heute im Aufsichtsrat der Stadtwerke Fürstenfeldbruck tätig. 
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Neben diesen städtischen Ehrenämtern ist Frau Geißler seit vielen Jahren aktives 
Mitglied im Förderverein Eishalle Fürstenfeldbruck e.V. und hat aktuell das Amt der 
2. Vorsitzenden inne. 
 
Frau Karin Geißler engagiert sich seit vielen Jahre beispielhaft für die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger. Um ihr verdienstvolles Engagement und Wirken als 3. Bür-
germeisterin und um die Verdienste für die Stadt Fürstenfeldbruck zu würdigen, soll 
ihr dieses Jahr als besondere Auszeichnung die Bürgermedaille in Silber verliehen 
werden. 
 
Eine entsprechende Beschlussfassung in den städtischen Gremien ist rechtzeitig 
herbeizuführen. 
 
 
 
 


